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370 NACHEICHTEN

die Protestatio gemäß den Statuten im sermo vulgaris gehalten werden 
mußte. S. hebt ganz richtig die nahe Verwandtschaft mit Brunis Laudatio 
urbis florentinae hervor, läßt aber dabei leider die neuen Forschungsergeb­
nisse zu diesem Thema (vgl. Baron etc.) außer Acht. Aus der Fülle der Pro- 
testatio-Texte, die die Biblioteca Riccardiana birgt, ediert der Vf. die be­
deutendsten im Anhang, so die von Acciaiuoli, Manetti, Canigiani, Pandol- 
fini, Boni und einige anonyme.

Band 66 (1959) des Bull. Senese ist zwei dramatischen und einschnei­
denden Ereignissen in der Geschichte Sienas, deren Andenken sich zum 
vierhundertsten Male jährt, gewidmet: dem Auszug der rund 700 Sienesen 
nach Montalcino (1555), wo sie noch vier Jahre die Republik aufrechterhiel­
ten, und dem endgültigen Verlust der kommunalen Freiheit Sienas im Jahre 
1559, als die Stadt infolge des Vertrags von Cäteau Cambresis definitiv an 
die Herrschaft der Medicis kam. Von den Beiträgen seien zwei hervorgeho­
ben: A. d’Addario: L’indipendenza Senese problema politico italiano ed 
europeo (S.49-78) und: G. Prunai, Lo studio Senese nel primo quaran- 
tennio del principato Mediceo (S.79-160). H. M. G.

Domenico Corsi, Statuti urbanistici medievali di Lucca. Gli Statuti 
delle Vie e de’ Pubblici di Lucca nei secoli XII-XIV - Curia del Fondaco: 
Statuto del 1371 (Raccolta Pisana di saggi e studi 4 [Venezia 1960] 86 S., 
32 Taf.). In der umfangreichen Einleitung gibt der Herausgeber eine ein­
gehende Darstellung dieser beiden zeitweise vereinigten städtischen Ämter, 
deren Geschichte sich seit dem beginnenden 14. Jh. verfolgen läßt; er druckt 
dabei eine Fülle von Texten aus verschiedenen Stadtbüchern im vollen 
Wortlaut ab. Die Edition selbst hätte gewonnen, wenn die mittelalterliche 
Interpunktion noch weniger beibehalten worden wäre. Namens-, Orts- und 
Sachregister sowie eine Reihe von alten Stadtansichten und -plänen be­
schließen den hübschen Band. D. G.

Aus dem fleißigen Buch von Pietro Pirri, L’abbazia di Sant’Eutizio 
in Val Castoriana presso Norcia (Studi Anselmiana 45, Romae 1960), in dem 
ein Inventar des Klosterarchivs aus dem Jahr 1637 abgedruckt ist, gewinnen 
wir schätzbare Nachrichten über zwei alte Kaiserurkünden, von denen bisher 
nur vage Kunde vorlag (vgl. It. pont. 4, 17). Ich teile die Regesten der Ein­
fachheit halber gleich ganz mit: Otto 3 Imperator per breve datum Romae 
4 kal. iunii a. d. inc. DCCCC-XCIII, ind. VIIII, a. vero tertii Octonis regnan- 
tis XIII, imperii vero primo recepit abbatem s. Eutitii ecclesiae in eins protec- 
tionem cum omnibus suis ecclesiis et bonis (S.366). Schon Pirri bemerkt mit 
Recht, daß 996 (- XCUI = XCVI) zu lesen ist. Ferner: Conradus 2 Imp. per 
breve datum iuxta Spoletanam civitatem in loco qui dicitur S. Apostuli, a. d.


